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Vorgangsmappe für die Drucksache 18/23718

"Meister gleich Master: Kostenlose Meisterausbildung jetzt!"
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4. Beschluss des Plenums 18/25217 vom 23.11.2022
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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Albert Duin, Julika Sandt, Alexander Muthmann, 
Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Meister gleich Master: Kostenlose Meisterausbildung jetzt! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Ausbildung zum Meister und analog alle 
gleichwertigen Berufsausbildungen gebührenfrei zu ermöglichen. 

Die Gebührenfreiheit soll für alle erfolgreich abgelegten Meisterprüfungen oder gleich-
wertige öffentlich-rechtliche Fortbildungsprüfungen in allen Berufen (insb. technisch-ge-
werblichen, künstlerischen, pädagogischen und kaufmännischen Berufen, im Bereich 
des öffentlichen Dienstes, in den Berufen der Landwirtschaft und der Hauswirtschaft, in 
Gesundheitsberufen) sowie für erfolgreich abgelegte staatliche Fortbildungsprüfungen 
in den genannten Fachrichtungen an Fachschulen und Fachakademien gelten.  

Dazu soll insbesondere kurzfristig geprüft werden, wie der Meisterbonus so weiterent-
wickelt werden kann, dass er bei bestandener Prüfung 100 Prozent der Ausbildungsge-
bühren abdeckt und welche Alternativen möglich wären.  

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag über das Ergebnis der Prüfung zu 
berichten. 

 

 

Begründung: 

Der sich weiter verschärfende Fachkräftemangel ist eine große Gefahr für den Wohl-
stand in Bayern. Zahlreiche Betriebe – insbesondere Handwerksbetriebe im Mittel-
stand – finden bereits jetzt nicht mehr ausreichend Fachkräfte. Dadurch geht ein hohes 
Maß an Wertschöpfung verloren. Für viele Gesellen sind die hohen Kosten für die Meis-
terfortbildung das entscheidende Hindernis, sich fortzubilden. Der Freistaat muss hier 
Anreize setzen, um – analog zur kostenfreien Hochschulbildung – auch den Handwer-
kern und anderen Ausbildungsberufen ohne Kostenhürde die Möglichkeit zur berufli-
chen Weiterentwicklung zu bieten. Davon profitiert die gesamte Wirtschaft im Freistaat. 
Außerdem ist es ein Gebot der Gerechtigkeit, die Meisterausbildung genauso wie die 
Hochschulausbildung gebührenfrei zu ermöglichen.  

Der auf Initiative der FDP-Fraktion eingeführte Meisterbonus hat sich als Anreiz für die 
Meisterausbildung bewährt und bietet die Möglichkeit, flexibel bis auf 100 Prozent der 
Ausbildungsgebühren erhöht zu werden. Das würde für viele Gesellen den Ausschlag 
geben, eine Meisterausbildung abzuschließen. 

Die Kombination von Werk- und Schulbank, der abschnittsweise Erwerb von Qualifika-
tionen und die breite praktische und theoretische Ausbildung bis hin zur Unternehmens- 
und Menschenführung bilden ein einzigartiges Erfolgsmodell bei den Aufstiegsqualifi-
kationen. Im Zusammenhang mit einer hohen Durchlässigkeit bei optimalen Perspekti-
ven in mehreren Hundert anerkannten Ausbildungsberufen ist für jeden etwas dabei. 
Die duale Ausbildung sichert Arbeitsplätze, gibt Perspektiven für das Berufsleben und 
ist die Grundlage für die gute fachliche Ausführung von Produkten, Tätigkeiten und 
Dienstleistungen. 



Ich brauche mir nur den Kollegen Schöffel anzuschauen, der sich bei den Petitio-
nen im Bereich der Düngeverordnung wirklich hineingekniet und gemeinsam mit 
den Berichterstattern der demokratischen Parteien darauf geachtet hat, dass man 
da noch etwas für die Landwirte rausholen kann.

Deswegen ist dieser Antrag fadenscheinig.

(Widerspruch bei der AfD)

– Ja, das ist Augenwischerei, was Sie treiben. Was Sie machen: Sie spielen die 
Betriebe gegeneinander aus, intern, und auch noch gegen die Politik. Da machen 
wir nicht mit. Wir haben im Ausschuss ein sehr konstruktives Miteinander. Natürlich 
gibt es unterschiedliche Positionen. Aber im Grunde kümmern wir uns alle um die 
Landwirtinnen und Landwirte. Das lassen wir uns auch nicht durch so einen unsin-
nigen Antrag nehmen.

(Beifall bei der FDP sowie Abgeordneten der CSU und der FREIEN WÄHLER)

Es gibt viel zu tun: Wir können uns über Immissionsschutz unterhalten, wir können 
uns aber auch über die Finanzierung des Umbaus der Nutztierhaltung und über 
Tierwohl unterhalten. Frau Ministerin hat mir da auch Aufgaben mitgegeben. Wir 
können über viele Dinge diskutieren, aber nicht über so etwas, weil wir das wirklich 
ernst nehmen, was die Landwirtinnen und Landwirte betrifft, und nicht nur irgend-
welche Anträge kurz vor der Sommerpause hier hinklatschen.

Ich bedanke mich für die zehn Sekunden mehr, die ich hatte, und wünsche Ihnen 
eine schöne Sommerpause. – Wir lehnen den Antrag ab.

(Beifall bei der FDP sowie Abgeordneten der CSU und der FREIEN WÄHLER)

Präsidentin Ilse Aigner: Damit ist die Aussprache geschlossen. Wir kommen zur 
Abstimmung. Für den Dringlichkeitsantrag der AfD auf der Drucksache 18/23716 
ist namentliche Abstimmung beantragt. Wir beginnen mit der Abstimmung.

(Namentliche Abstimmung von 15:18 bis 15:20 Uhr)

Haben alle Kolleginnen und Kollegen abstimmen können? – Das schaut gut aus. 
Dann schließe ich die Abstimmung. Das Ergebnis wird dann schriftlich mitgeteilt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 6)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/23717 mit 18/23720 sowie 
18/23762 und 18/23763 werden in die federführenden Ausschüsse verwiesen.

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, liebe Damen und Herren des Kabinetts, liebe 
Kolleginnen und Kollegen! Am Ende der letzten Sitzung vor der Sommerpause 
stehen traditionell die Schlussworte an – auch heute.

Schlussworte vor der Sommerpause

Aber es fällt mir etwas schwer, heute launige Schlussworte zu finden. Und über-
haupt: Wie sollen es Schlussworte sein? – Wo wir doch alle spüren, dass wir mit-
tendrin sind: in einer Situation mit offenem Ende, einer Lage, die wir nicht kennen 
und die man auch nicht kommen sah, auf die wir unser Land, die Menschen und 
uns nur sehr bedingt vorbereiten konnten. Wir stecken mittendrin. Es sind heute 
Schlussworte ohne Schluss!

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Lage ist nicht launig, sie ist ernst, weil unsere 
Demokratie im Feuer steht. Im Innern machen die Feinde unserer Verfassung seit 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Martin Hagen, Albert Duin, Julika Sandt 
u.a. und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/23718 

Meister gleich Master: Kostenlose Meisterausbildung jetzt! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Albert Duin 
Mitberichterstatter: Steffen Vogel 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwick-
lung, Energie, Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie hat den Dringlichkeitsan-
trag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 64. Sit-
zung am 29. September 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie hat den Dringlich-
keitsantrag in seiner 72. Sitzung am 13. Oktober 2022 mitberaten und mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Martin Hagen, Albert Duin, Julika Sandt, 
Alexander Muthmann, Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/23718, 18/24979 

Meister gleich Master: Kostenlose Meisterausbildung jetzt! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 

59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen sowie Herr Kollege Klingen (frak

tionslos). Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Stimmenthaltungen bitte ich anzuzei

gen. – Die fraktionslosen Abgeordneten, Herr Swoboda und Herr Plenk. Damit über

nimmt der Landtag diese Voten.
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